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Veränderungen weisen den Weg
WIRTSCHAFT Das Automobilgewerbe 
bewegt nicht nur Automobilisten, son-
dern auch sich selbst. Während der 
Fachkräftemangel bremsend wirkt, be-
schleunigen neue Anforderungen und 
Technologien. Die Mitgliederversamm-
lung des Auto Gewerbe Verbands 
Schweiz, Untersektion Berner Oberland 
zeigte, dass bei den Veränderungen die 
Berufs-bildung einen grossen Stellen-
wert geniesst.

MICHAEL MAURER

Rund 70 Anwesende, die 41 Betriebe der 
Branche vertraten, waren am Donners-
tagabend der Einladung zur Mitglieder-
versammlung des Auto Gewerbe Ver-
band Schweiz (AGVS), Untersektion 
Berner Oberland, im Hotel Seaside in 
Spiez gefolgt. Die einleitenden Worte 
zum Jahresbericht hätte Präsident 
Marco Frozza denn auch kaum passen-
der wählen können: «Wo führt die Reise 
hin?» Schliesslich befindet sich die Mo-
bilität und damit die Automobilbranche 
in einem dynamischen Veränderungs-
prozess. Als zukunftsorientiert denkende 
Person regte Marco Frozza die Bran-
chenvertreter an, sich Gedanken zur Zu-
kunft ihrer Betriebe zu machen. Danach 
kam er auch schon auf den Fachkräfte-
mangel zu sprechen. Dieser beschäftigt 
die Branche, und umso mehr verdankte 
Marco Frozza das Engagement der aus-
bildenden Betriebe.

Gute Zahlen, erfolgreiche Abschlüsse
Mit Freude erwähnte der Präsident in 
seinem Jahresrückblick die Finanzen. 
«Wir haben ein ganz erfreuliches Ergeb-

nis», so Frozza. Wenig später präsen-
tierte Vizepräsident Marco Peverelli 
unter dem Traktandum Jahresrechnung 
2025 die ansprechenden Zahlen. Die 
Stimmberechtigten genehmigten sowohl 
die Jahresrechnung als auch das Budget 
und erteilten dem Vorstand Entlastung. 
Die Untersektion Berner Oberland des 
AGVS wird auch 2026 vom bisherigen 

bewährten Vorstandsgremium geführt. 
Gleichzeitig läuft bereits die Nachfolge-
planung für den nächstes Jahr anstehen-
den Präsidiumswechsel.

Viel Applaus gab es bei den Ehrungen. 
Mit einem Zitat des Automobilpioniers 
Henry Ford verdeutlichte Urs Dubach 
die Bedeutung der stetigen Weiterbil-
dung. Im Anschluss durfte der Ausbil-

dungsverantwortliche verschiedenen 
Absolventen und einer Absolventin  
der Lehrgänge Automobildiagnostiker 
und -diagnostikerin, Automobilver-
kaufsberater und -beraterin sowie dipl. 
Betriebswirt und -wirtin zum erfolgrei-
chen Weiterbildungsabschluss gratulie-
ren. Darüber hinaus wurden zwei Swiss-
Skills-Teilnehmende geehrt.

Lernende begeistern ihre potenziellen 
Nachfolger
Beim AGVS, einschliesslich der Unter-
sektion Berner Oberland, wird viel En-
gagement in die Gewinnung und Förde-
rung des Berufsnachwuchses gesetzt. 
Barbara Germann, Präsidentin der Sek-
tion Bern, orientierte die Mitglieder 
über vielfältige Werbe- und Berufsmar-
ketingmassnahmen. Sie umfassten 
unter anderem die erlebnisorientierte 
Präsenz am Freestyle Roots in Thun. In-
mitten von Skateboard- und Pump-
trackanlagen weckte die Organisation 
das Interesse an den Automobilberufen.

Besonders erfreut zeigte sich Ger-
mann darüber, dass gerade auch Ler-
nende sehr engagiert die Begeisterung 
bei Kindern und Jugendlichen für zu-
kunftsträchtige Berufe in der Automo-
bilbranche weckten. Dass diese Zukunft 
aber vom Wandel geprägt ist, wurde 
auch gegen Ende des offiziellen Teils 
der Mitgliederversammlung deutlich. In 
seinen Ausführungen zur Teilrevision 
der technischen Grundbildung liess Be-
rufsbildungsobmann Michael Maurer 
keine Zweifel an der zunehmenden Be-
deutung der Elektromobilität. Schliess-
lich beinhaltet der Lehrplan zuneh-
mend elektrotechnische Grundlagen 
sowie Inhalte zum Hybrid- und Elektro-
antrieb. Dass die Reise Richtung Elekt-
romobilität geht, ist damit ein durchaus 
wahrscheinliches Szenario. Auf jeden 
Fall diskutierten die Berner Oberländer 
Garagisten anschliessend auch beim 
Apéro und beim Abendessen über Bat-
terieladungen und Elektrotankstellen.

Der Vorstand des AGVS, Untersektion Berner Oberland (v. l.): Barbara Germann-Allenbach, Roger Hauswirth, Michael Maurer, Marco Peverelli, Marcel 
Wyler, Marco Frozza (Präsident), Kevin Weiss und Urs Dubach. � BILD: MICHAEL MAURER

Frutigen bewegt und lädt ein

TOURISMUS In der Badi-Lounge in Fru-
tigen fand letzten Mittwoch die Haupt-
versammlung des Vereins Frutigen Tou-
rismus statt. Samuel Marmet, Präsident 
des Vereins, führte durch die Formalitä-
ten. 

MARTINA KALLENBERG

Über den Jahresbericht, das Rechnungs-
ergebnis und die Entlastung des Vorstan-
des wurde einheitlich positiv abgestimmt. 
Auch das neue Budget, das keine grossen 
Abweichungen vom bisherigen aufweist, 
wurde angenommen. Neu ist Christian 
Zenger Vizepräsident des Vereins und 
Marc Lehmann Revisor. Den beiden 
neuen Vorstandsmitgliedern Marcel Lau-
ber und Diego Bircher wurden nach ihrer 
Wahl applaudiert.

Die Welt der guten Pisten
Mit einem humorvollen Werbespot über 
die ausgezeichnete Pistenqualität der Re-
gion zeigte Dominiqe Lüthy von der Tou-
rismusdestination Adelboden-Lenk-Kan-
dersteg ein Projekt, das in Zusammenarbeit 
mit Partnern der Region entstand und den 
Gästen «die echte Schweiz» näherbringen 
soll. «Wir erzählen Geschichten über die 
Region.» Der Spot, der am Ski-Weltcup 
ausgestrahlt wurde, sei auch von den 
Athleten bestätigt worden, freut sich 
Lüthy, denn «sie sagten nach dem Ren-
nen, dass die Pisten nirgendwo so gut prä-
pariert sind wie in Adelboden.» Für den  
Sommer wird das Thema Höhenflug fil-
misch aufgegriffen. Insgesamt verzeichnet 

die Region einen leichten Zuwachs in allen 
Übernachtungssparten. «Das ist ein posi-
tiver Effekt hinsichtlich der Kurtaxen.»

Grossbaustelle unter Tag
«Bis im Herbst 2027 kann man den 
Lötschberg-Basistunnel besichtigen, ab 
dann wird dort gearbeitet», erzählt Mar-
tin Hauswirth von der BLS über den Fort-
schritt der Tunnelarbeiten, die bis De-
zember 2035 abgeschlossen sein sollen. 
Um die Grossbaustelle den Interessierten 
mit Fakten, Informationen und interakti-
ven Elementen greifbar zu machen, ent-
steht derzeit gegenüber des Bahnhofes 
ein neues Infocenter zum Ausbau des 
Lötschberg-Basistunnels. «Das Projekt 
ist fast auf der Zielgeraden, am 1. Juli ist 
die Eröffnung», erklärte Hauswirth, des-
sen Team vor Ort am Schalter und als 
Guides den Besuchern das Projekt nä-
herbringt. Die historische Ausstellung im 
alten Bahnhof bleibt davon unangetastet.

Bei allen Tunnel- und Bergbaumass-
nahmen darf die Heilige Barbara nicht 
fehlen. Eine neue Skulptur der Schutz-
heiligen wird im neuen Infocenter einen 
zentralen Platz einnehmen. Zudem 
wurde auf das Freilichtschauspiel «The 
singing Pilots» Frutigen, hingewiesen, 
die im Zweiten  Weltkrieg Adelboden 
aufmischen. Mit Dank für die Vorstands-
arbeit und die Revision wurden Martin 
Hauswirth und Heidi Zimmermann ver-
abschiedet. Die Hauptversammlung 
klang mit einem Apéro und intensiven 
Gesprächen aus.

Martin Hauswirth erklärt das neue Infocenter der BLS beim Bahnhof. � BILD: MARTINA KALLENBERG

Neuer Präsident und neuer Trail
AESCHI Die Versammlung von Aeschi 
Tourismus fand im Bad Heustrich statt. 
Die Veranstaltung stand ganz im Zei-
chen eines bewegten 2025 und wichti-
ger Weichenstellungen für die Zukunft.

MICHAEL SCHINNERLING

Geschäftsführer Jan Wittwer führte 
durch den Rückblick und zeigte auf, wie 
prägend das abgeschlossene Projekt der 
Neuen Regionalpolitik (NRP) für die tou-
ristische Entwicklung Aeschis gewesen 
ist. «Besonders der Chugeli-Trail, die 
neu geschaffene Figurenwelt und die 
Einführung der Dachmarke Aeschi-
Trails haben die Positionierung als fami-
lienfreundliche, naturnahe Destination 
nachhaltig gestärkt.» Der Trail wurde 
zusammen mit lokalen Partnern umge-
setzt und stiess auf grosses Echo.

Die Bundesfeier 2025 erwies sich als 
Publikumsmagnet und profitierte von 
idealem Wetter sowie einem attraktiven 
Kinderprogramm. Der Suldtalbus trans-
portierte 1152 Fahrgäste und blieb trotz 
wetterbedingtem Rückgang wirtschaft-
lich stabil. Herausforderungen ergaben 
sich im letzten Jahr punktuell durch Ab-
fall und Fehlverhalten entlang der The-
menwege, worauf mit Hinweistafeln und 
Sensibilisierung reagiert wurde. Aus 
Sicht von Wittwer ist das Allmi-Theater 
der kulturelle Höhepunkt des Jahres. 
Für Aeschi Tourismus selbst steht jedoch 
ein anderes Projekt im Zentrum: der 
neue Aeschi-Trail «HeschGwüsst-Trail», 
der in Zusammenarbeit mit der Niesen-
bahn und der Stiftung Bad Heustrich 
entsteht. Der Rundweg führt von Aeschi 
über Mülenen nach Emdtal und zurück 
und soll im Mai 2026 eröffnet werden.

Solide Finanzlage
Finanziell präsentierte sich der Verein ge-
stärkt. Der Jahresgewinn beträgt gemäss 
Medienmitteilung 38 037 Franken. Der 
Betriebsertrag stieg auf 412 597 Franken. 
Die höheren Einnahmen aus den The-
menwegen, insbesondere dem Chugeli-
Trail, trugen erstmals spürbar zum Er-
gebnis bei. Gleichzeitig investierte der 

Verein verstärkt in Werbung und Kom-
munikation, was sich im deutlich gestie-
genen Werbeaufwand widerspiegelte. Ak-
tuell hat der Verein 119 Mitglieder.

Deutlicher Anstieg der Logiernächte
Aeschi Tourismus konnte 2025 ein mar-
kantes Wachstum verzeichnen. Die Lo-
giernächte stiegen von 46 354 auf 55 737 
Übernachtungen, was einer Zunahme 
von 20,24 Prozent entspricht. Besonders 
die Hotellerie legte kräftig zu: Mit 29 032 
Logiernächten verzeichneten die Hotels 
ein Plus von 26,79 Prozent. Auch die Fe-
rienwohnungen und B&B-Betriebe ent-
wickelten sich positiv und erreichten 
16 398 Übernachtungen. Das Cam-
pingsegment profitierte von gutem Wet-
ter und einer verstärkten Nutzung der 
Stellplätze und wuchs um 36,31 Prozent 
auf 6657 Logiernächte. Rückläufig zeigte 
sich einzig der Bereich Gruppenunter-
künfte, der auf 3616 Übernachtungen fiel.

Wechsel an der Spitze
Mit dem Rücktritt von Präsident Jonas 
Lengacher kam es zu einem Wechsel in 
der Führung. Lengacher war seit 2014 
im Vorstand und seit 2022 Präsident. 
Zum neuen Präsidenten wurde Niklaus 
von Känel gewählt. Er ist Inhaber der 
von Känel Altholz GmbH, Verwaltungs-
rat des Skilifts und Mitgründer des 

Schlittelwegs Aeschiried. Durch seine 
starke regionale Verankerung und sein 
Engagement im Tourismus bringt er ide-
ale Voraussetzungen für die Weiterent-
wicklung mit. Ebenfalls aus dem Vor-
stand zurück trat Beat Christen, Wirt des 
Hotel-Restaurants Chemihütte. Er war 
14 Jahre im Vorstand tätig. Für Stabili-
tät sorgt die Wiederwahl von Theo In-
dermaur, der dem Vorstand seit 2016 an-
gehört und für weitere zwei Jahre 
bestätigt wurde. Neu in den Vorstand ge-
wählt wurde Céline Meichtry, Gastgebe-
rin der Bergblick Lodge Aeschi, die Er-
fahrung aus der Beherbergung einbringt.

Ein neues Highlight für 2026
Die Versammlung im Bad Heustrich 
zeigte deutlich, dass Aeschi Tourismus 
nach einem erfolgreichen 2025 mit Zu-
versicht in die Zukunft blickt. Für 2026 
sind mehrere konkrete Projekte geplant, 
die das Angebot weiter stärken sollen: 
So wird die Kugelbahn auf dem Dorf-
platz erneuert, der öffentliche Auftritt 
von Aeschi Tourismus weiterentwickelt 
und – wie erwähnt – in Emdtal ein neuer 
Themenweg realisiert. Zudem ist ein 
neues Veranstaltungskonzept rund um 
die Alpkultur vorgesehen. Mit diesen Ak-
tionen soll das Profil als familienfreund-
liche, naturnahe Destination weiter ge-
schärft werden.

Der Tourismusvorstand (v. l.): Geschäftsführer Jan Wittwer, Céline Meichtry (neu), Niklaus von Känel 
(neuer Präsident), Sonja Mösching (Vize-Präsidentin) und Bruno von Allmen (Finanzen). Es fehlt Theo 
Indermaur. � BILD: MICHAEL SCHINNERLING


